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Beilage zu Nr 27 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Der Smaragd
Novelette von A Sehyhffert

Nachdruck verboten

Nun beobachtete ich ſie ſchon ſeit zehn Tagen wie ſie täglich zur be
ſtimmten Stunde vor dem Schaufenſter des Juwelenladens erſchien um

nſühtig verlangende Blicke auf den prachtvollen Smaragd zu werfen
der auf blütheuweißem Samet ruhend in der Beleuchtung des Gasglüh
lichtes allerdings wahrhaft berückend funkelte und ſtrahlte

Es war ein großer Stein von außergewöhnlicher Schönheit und er
mußte es dem reizenden Mädchen ganz beſonders angethan haben denn
ihre herrlichen leuchtenden Augen pflogen eine Art zärtlicher Zwieſprache
mit demſelben

Jn meiner Eigenſchaft als Detektiv wäre das Intereſſe für das Objekt
meiner Beobachtung ganz gerechtfertigt geweſen um aber der Wahrheit
die Ehre zu geben muß ich geſtehen daß mich die Perſönlichkeit des
Mädchens weit mehr feſſelte als ſich dies mit meiner amtlichen Thätig
keit vereinigen ließ

Sie war ſo überaus anmuthig Die Geſtalt von einer reizender Fülle
Die Formen hoben ſich plaſtiſch von dem einfachen dunkelblauen Tuch
kleide ab Das Köpfchen war klein das Geſicht aber bedeutend im Aus
druck und belebt durch große wunderbar klare Augen weiche harmo
niſche Züge die ſich wahrhaft verklärten wenn Mignon ſo hatte ich
meine ſchöne Unbekannte getauft ſich in den Anblick des Steines verſenkte
den ich zu haſſen begann

Jch mußte in dieſer Zeit ſo recht erkennen wie ſubjectiv der Menſch
urtheilt wenn er ſich in dem Stadium des Verliebtſeins befindet Jch
wurde wüthend wenn ich gewahrte daß all meine Bemühungen mich
ihr bemerkbar zu machen an ihrer kühlen Gleichgültigkeit ſcheiterten ich
war dann überzeugt eine Hochſtaplerin der ſchlimmſten Art vor mir zu
haben und hoch und heilig ſchwur ich mir zu die Gaunerin zu entlarven
Wenn dann aber ihr Blick mit einem ſo weichen träumeriſchen Glanz an
dem funkelnden Steine hing der ſüße Mund wie in unbewußtem Ver
langen lächelte wie ſchmolz dann all mein Groll dahin und die aben
teuerlichſten Pläne durchſchwirrten mein phantaſiereiches Hirn auf welche
Weiſe ich mir die Gunſt Mignons erobern könne Jch war bereits ſo
nervös geworden daß meine junge Frau daheim unter meinem veränderten ſteilen Weſen zu leiden begann

Da ich ein Mann von ſtreng ehrenhaften Grundſätzen bin ſo nahm
ich mir an jedem Morgen vor die Gefahr zu meiden wenn aber dann
mit dem Nahen des Abends allerorten das Glühlicht aufflammte ſo zog
es mich unwiderſtehlich zu dem Smaragd wo ich Mignon traf mochte
es nun ſtürmen oder regnen

War es der Smaragd allein der das junge Mädchen hier feſſelte oder
berauſchte ſie ſich auch an dem Anblick der blitzenden Diamantenkolliers
und der anderen köſtlichen Geſchmeide Dieſe Frage legte ich mir zu
wiederholten Malen vor um ſie ſogleich zu verneinen Mignon würdigte
den farbenſprühenden Juwelenreichthum der für die meiſten weiblichen
Weſen etwas Fascinirendes beſitzt keines Blickes ſie intereſſirte ſich augen
ſcheinlich nur für ihren Smaragd

Als ich dieſe Thatſache feſtgeſtellt hatte begann ich mich mit dem Ge
danken zu quälen daß der Stein verkauft werden könne und ich regte
mich grenzenlos auf bei der Vorſtellung daß dieſe leuchtenden Augen die
mich ganz und gar bezaubert hatten eines Tages vergeblich nach dem
Smaragd ausſchauen und dann das Schaufenſter meiden würden Es

re un der Wunſch in mir Mignon den Smaragd ſchenken zubitte ebhaft malte ich mir ihre Freude aus ihr Erglühen wenn ich

ihr den koſtbaren Schatz den ſie jetzt gleich einem unerreichbaren Stern
bewunderte in die kleine Hand drücken würde Bisher war ich aber noch
keinen Schritt weiter mit ihr gekommen noch nicht einmal bis zu einen
Gruß hatte ich es gebracht und um einer jungen Dame ein ſo koſtbares
Geſchenk anbieten zu können muß man doch zum mindeſten vorher einige
Worte mit derſelben gewechſelt haben Ein unbeſtimmtes Etwas ich
könnte es eine heilige Scheu nennen hielt mich davor zurück ihr zu folgen
aber mein Entſchluß ſtand jetzt feſt ich wollte all meinen Muth zuſam
mennehmen und mich ihr zu nähern ſuchen

Eines Abends zog ich kurz entſchloſſen meinen Hut und verneigte mich

Gnädi Fräulein geſtatten Weiter kam ich nicht Sie glittz Schritte vom Fenſter zurück und ihre ſchönen Augen führten

eine ſo beredte Sprache daß ich vor ihr ſtand wie mit kaltem Waſſer
übergoſſen Als ich meine Faſſung zurückgewann war Mignon bereits
verſchwunden

Jch zögerte noch einen Moment dann betrat ich kurz entſchloſſen den
Laden Herr Schöller der Beſitzer desſelben war ein noch junger Mann
Wir kannten einander denn in meiner Eigenſchaft als Detektiv hatte ich
ihm bereits manchen Dienſt erwieſen Soeben freilich wollte es mir
ſcheinen als betrachte er mich mit einem leiſen Mißtrauen und dieſe Ent
deckung befriedigte mich ungemein denn ich bin ſtolz darauf wenn es
mir gelingt meine Maske ſo zu wählen daß ich auch von meinen nächſten
Freunden unerkannt bleibe

Jch wünſche den Smaragd zu kaufen der im Fenſter ausgeſtellt iſt
fagte ich ſo ruhig wie möglich denn ich befand mich in einer hochgradigen
Erregung

Es iſt ein ſehr werthvoller Stein mein Herr der Preis dafür dem
entſprechend war die höfliche Antwort Zögernd trat der Juwelier an
das Fenſter das leicht geöffnet war um das von mir Gewünſchte heraus
zunehmen

Jch machte eine heftige bezeichnende Bewegung Bitte laſſen Sie
den Stein dort im Fenſter liegen Jch wünſche daß er an ſeinem bis
herigen Platze bleibe ja ich mache es zur Bedingung daß Sie den
Smaragd nicht eher aus dem Fenſter entfernen als bis ich ſelbſt Sie
darum erſuche Einſtweilen wünſche ich mir nur den Beſitz deſſelben zu
ſichern

Der Juwelier verneigte ſich höflich allein es war mir klar daß er
mich für einen Verrückten oder für einen Gauner hielt

Jch bezahlte den verlangten Preis ohne zu handeln Dann erhielt
ich die ſchriftliche Beſtätigung des Ankaufes und verließ ein Spielball der
widerſtreitendſten Empfindungen den Laden Jch war nun der Beſitzer
des Smaragdes und Niemand Niemand konnte ihn Mignon rauben
Sie durfte nur wollen und der Smaragd an dem doch ſicher all ihr
Sehnen hing wurde ihr Eigenrhum Dieſes Bewußtſein berauſchte mich
geradezu Andererſeits aber machten ſich unbequeme Gewiſſensregungen
bemerkbar denn zum erſten Male hatte ich meine liebe kleine Frau be
trogen und noch dazu um eine ſo bedeutende Summe die für unſere
durchaus nicht glänzenden Verhältniſſe einen nennenswerthen Verluſt be
deutete Daran war nun nichts zu ändern Meine Frau mochte für dieſes
eine Mal ihre vorjährige Garderobe auffriſchen laſſen und auch unſere
beiden kleinen Töchter konnten recht gut Dieſes und Jenes entbehren
An dieſem Abend kämpfte es ſo heftig in mir daß ich mich in eine
Droſchke warf und lange ziellos umherfuhr um mein ſeeliſches Gleich
gewicht zurückzugewinnen aber als ich dann endlich nach Hauſe kam
ſchnitt ich jede bange Frage meines Weibchens durch mein unfreundliches
und gereiztes Verhalten ab

Dahin war es nun ſchon mit mir gekommen Jch war bereit jene
Fremde die mich keiner Beachtung würdigte mit einem Vermögen zu
ſchenken und Diejenige welche in treuer Pflichterfüllung in unſerem Heim
waltete verletzte ich ohne mich um ihre heimlichen Thränen zu kümmern

Jch war mir meines verächtlichen Treibens voll bewußt ohne jedoch
die Kraft zu beſitzeen mich von den Feſſeln die mich immer feſter um
ſtrickten zu befreien Es bedurfte nur eines Augenaufſchlages meiner
ſchönen Unbekannten um nicht allein den Smaragd ſondern auch meine
ganze Perſon in ihren Beſitz zu bringen um das ſonnenhelle Daſein
meines ahnungsloſen Weibes und der unſchuldigen Kinder in ein be
klagenswerthes elendes Loos zu verwandeln

Während der Nacht quälten mich böſe Träume am nächſten Tage
jagten Fieberſchauer durch meinen Körper und als der Abend kam legte
ich haſtig meinen Mantel um und begab mich an mein gewohntes Ziel
Mignon ſtand ſchon auf ihrem Platze ein leiſes leiſes ironiſches Lächeln
um die blühenden Lippen Sie wählte immer dieſelbe Stelle zu ihrer
reizenden Koketterie mit dem Smaragd und ich pflegte vier Schritte von
ihr entfernt Poſto zu faſſen So auch heute Ja wir waren zwei recht
dauerhafte Bewunderer dieſer Juwelen man hätte uns ſchon für ein paar
ReklameFiguren halten können Von dem was um mich herum vor
ging bemerkte ich nichts Jch war feſt entſchloſſen die Feſtung zu erobern

als all die ſchmachtenden Geſchoſſe aus meinen Augen nicht den klein
Erfolg erzieiten ſondern Mignon nach wie vor den Blick beharrlich

auf den grünfunkelnden Punkt richtete da beherrſchte ich mich nicht länger
ich begrüßte ſie wie am vergangenen Abend und ſagte mit vor Leiden
ſchaft bebender Stimme

Sie müſſen mich erhören mein Fräulein Ich will Jhnen den Sma
ragd zu Füßen legen ich will

Jm ſelben Moment fühlte ich mich unangenehm am Kragen gepackt
und die mir wohlbekannte Stimme eines Kollegen klang mir von ein
ſchmeichelnder Freundlichkeit entgegen

Nun da hätten wir Dich ja mein v kein Aufſehen
wenn ich bitten darf vier handfeſte Leute ſtehen zu meiner Ver
ſignug

Ich ſah wie Mignons ſchöne große Augen mit einem Gemiſch von
Furcht und Verachtung an mir hingen und das brachte mich außer mir
Mit einer gewaltſamen Bewegung riß ich mich los dabei ſtolperte ich
einige Schritte vorwärts und kam nun auf dieſelbe Stelle zu ſtehen von
wo aus Mignon ihren Smaragd zu bewundern pflegte Einem Jmpulſe
folgend ſah ich von hier aus hinein in das Fenſter und im ſelben Mo
ment war es als ginge ein elektriſcher Schlag durch meinen Körper So
grauſam iſt wohl ſelten ein Verliebter enttäuſcht worden Das Jnnen
fenſter war wie geſtern leicht geöffnet und durch dieſen Spalt lugte glück
ſelig lächelnd das hübſche Geſicht des LadenJnhabers Es war nur von
dieſer einen beſtimmten Stelle zu ſehen

Es wurde mir im Moment klar daß Mignon ſo wenig den Smaragd
als die Geſchmeide bewundert hatte ſondern daß all ihr zärtliches ſehn
ſuchtsvolles Schauen dem blonden Männerkopf dort drinnen galt

Indeſſen hatten mich vier zuverläſſige Gehilfen der heiligen Hermandad
umſchloſſen als ich plötzlich mit unverſtellter Stimme donnerte Kennt
Jhr Euren Vorgeſetzten nicht Dummköpfe Potz Hagel

Mein Kollege wollte ſich ausſchütten vor Lachen drückte mir aber
gleichzeitig bewundernd die Hand

Großartig Ein kapitaler Spaß lieber Freund Die kleine Braut
des Herrin Schöller die allabendlich hier am Fenſter ihren Verlobten be
grüßt hielt Sie für einen Gauner und nachdem Sie den Smaragd an
gekauft hatten erſchienen Sie auch Herrn Schmöller nicht geheuer und
man verſtändigte mich Auf wen fahndeten Sie hier

Auf das Fräulein ſtieß ich grimmig hervor um mich nur einiger
maßen aus der Affaire zu ziehen ich hielt ſie für eine Gaunerin

Famos Famos Heiliges Pech ſolche Vorkommniſſe muß man
feiern Was halten Sie von einer Flaſche Rüdesheimer Damit zog
er mich in die nächſte Weinſtube

Mein Aerger war kurz und danach durchflutete mich das wonnige
Gefühl welches nur Geneſende kennen

Jch war meiner Familie wiedergeſchenkt Meine kleine ganz ver
ſchüchterte Frau blühte auf wie ein Röſelein unter meinen Liebkoſungen
und als ich ihr den Smaragd in geſchmackvoller Faſſung als kleine
Broſche ſchenkte da erntete ich ſo viel unverdientes Lob daß ich beſchloß
mein reuiges Herz durch eine Beichte zu erleichtern Dies iſt hiermit ge
ſchehen

Niemals hat mein Weib erfahren welcher Beranlaſſung ſie den koſt
baren Schmuck dankt Der Edelſtein wurde zum Prüfſtein meines Glückes
das ich erſt vollſtändig ſchätzen lernte durch die kleine Affaire mit dem
Smaragd
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Eine Eingabe des Vaterländiſchen Frauenvereins um 10000 Mk
Unterſtützung zum Bau einer Lungenheilſtätte wird der Budgetkommiſſion
überwieſen Dann wird in die Tagesordnung eingetreten 1 Erſte Be
rathung der Vorlage betr die Entwürfe des Haushaltsplans und der
Sonderhaushaltspläne für 1900 und 1901

Herr Landeshauptmann Graf v Wintzingerode Der Haushaltsplan
ſieht im Ordinarium der Ausgaben gleichwie in den Vorjahren nicht un
erhebliche Mehraufwendungen bei verſchiedenen Verwaltungszweigen vor
In erſter Linie kommen hierbei höhere Zuſchüſſe an die Änſtaltsverwal
tüngen und unter dieſen wieder voran die Jrrenanſtalten in Betracht
Die Mehrforderung bei den Anſtalten beträgt 74,457 80 Mk Für Landes
meliorationszwecke ſind 20,000 Mk zur Deckung der Aufwendungen für
verwahrloſte Kinder 14,000 Mk mehr in Anſatz gebracht worden und
endlich ſind der Chauſſeeverwaltung die 30,000 Mk belagſſen worden
Bei der Landarmen Verwaltung hat ſich das Bedürfniß um 21,600 Mk
ermäßigt Eine Mehrforderung von 58,200 Mk weiſt das Ausgabe
kapital Schuldenverwaltung nach Jm Extraordinarium ſieht der
Haushaltsplan u a wiederum außerordentliche Baubedürfniſſe vor
und zwar im Geſammtbetrage von 966,500 Mk Auch hier iſt es
lediglich die geſteigerte Anforderung der Jrrenfürſorge auf welche dieſer
außerordentliche Bedarf zurückzuführen iſt Als Deckungsmittel für den
Mehrbedarf der Provinzialverwaltung ſtehen leider entſprechende Mehr
einnahmen aus der laufenden Verwaltung nicht zu Gebote Das bedingt
eine Erhöhung der Provinzialabgaben des laufenden Haushaltszeitraums
von 2,030,000 Mk jährlich auf 2,316,000 Mk alſo um 286,000 Mk
jährlich Dafür iſt nun die Forderung in den Entwurf eingeſetzt Es ſind
9 i der direkten Staatsſteuern zu erheben gegen bisher 8,89

Der Haushalt der Provinz ſoll auch für die Zukunft vor ploötzlichen
Schwankungen und Steigerungen möglichſt geſichert ſein und eine Ver
mehrung der Schuldenlaſt ſoll vermieden werden Es wird alſo dafür ge
ſorgt werden müſſen daß das thatſächliche Einkommen von Provinzial
abgaben die Bedarfsſumme 2,316,000 Mk nicht nur ſicher erreicht
ſondern auch in einem Maße überſteigt das die Gewähr giebt daß
unter Zuhilfenahme der etwa verbleibenden Ueberſchüſſe auch der
naturgemäß ſteigende Bedarf einer Reihe von Folgejahren
bei Weitererhebung des gleichen Procentſatzes der Staatsſteuern
gedeckt wird Auf dieſen Erwägungen beruht die Bemeſſung des zu er
hebenden Procentſatzes auf 9,5 Proc der Staatsſteuern Für die Klein
bahnen der Provinz Sachſen genügt der urſprüngliche Zweimillionenfonds
nicht um den während der verfloſſenen zwei Jahre hervorgetretenen nach
ſorgfältiger Prüfung als begründet erachteten Unterſtützungsanträgen von
Kleinbahnen gerecht zu werden Unterſtützungsanträge über welche mit
Vorbehalt entſchieden iſt ſind folgende für die Kleinbahn von Arendſee
nach Stendal werden Actien bis höchſtens 300000 Mk übernommen für
die Kleinbahn von Torgau über Belgern nach Schirmenitz werden Actien
in Höhe eines Drittels der Anſchlagſumme übernommen Endgültig ent
ſchieden iſt daß für ein zuſammenhängendes Netz von Kleinbahnen mit
Dampfbetrieb in den Kreiſen WorbisGrafſchaft Hohenſtein werden ebenfalls
Actien übernommen Als noch nicht hinlänglich vorbereitete Unter
ſtützungsanträge liegen vor für den Bau einer vollſpurigen Klein
bahn von Arendſee nach Pretzier mit 227000 Mk für den Bau
der 0,75 mwſpurigen Eiſenbahn von Bahnhof Burrdorf nach Mühlberg
mit 136666 Mk für den Bahnbau im Kreiſe Jerichow J Gr Lübars
über Vehlitz nach Gommern mit 271667 Mk für den Bau der normal
ſpurigen Kleinbahn von Stendal nach Lüderitz mit 220000 Mk für den
Bau der 0,75 ſpurigen Dampfkleinbahn von Tangermünde über Ucht
ſpringe nach Lindſtedt mit 250000 Mk für den Bau der vollſpurigen
Kleinbahn mit Dampfbetrieb von Zieſar nach Wuſterwitz mit 297000 Mk

Bürgermeiſter v Holly Halle Die Hauptſache liege in der neuenForm in der die Provinzialabgaben erhoben werden ſollen Der Weg
den der Provinzialausſchuß vorſchlägt könne wenigſtens nicht in jeder
Beziehung eingeſchlagen werden Bisher ſei durch Umlageverfahren der
Steuerbedarf nach Maßgabe der direkten Staatsſteuern auf die einzelnen
Kreiſe je nach den von ihnen aufgebrachten Staatsſteuern vertheilt Dabei
wurde in der That nur das im Großen und Ganzen erhoben was that
ſächlich den Steuerbedarf ausmachte Jetzt ſoll ein anderes Verfahren einge
ſchlagen werden wir wollen einen feſten Prozentſatz nehmen um den Kreiſen die
ganze Berechnung zu erleichtern Dieſer Grund könne nicht gelten Jeder
der als Finanzmann einen Etat aufzuſtellen hat werde gönz gut berechnen
können welchen höheren Prozentſatz er in ſeinem Etat für die Provinzial
abgaben einzuſtellen hat Es ſei wirklich kein großes Kunſtſtück das aus
den Staatsſteuern herauszurechnen Es ſei dringend zu warnen den Weg
zu beſchreiten den der Provinzialausſchuß vorſchlägt namentlich ihm in
der Ausdehnung zu folgen und rund Proz mehr Steuern zu erheben
als nach dem eigenen Etatsentwurf des Provinzialausſchuſſes abſolut noth
wendig ſind Es ſtehen dem zwei Bedenken entgegen Zunächſt würde
ein Uebertrag geſchaffen werden im erſten Jahre etwa von 150000 Mk
im zweiten Jahre müßten wir dann bei Berückſichtigung des weiteren
e rund 200000 Mk einſetzen Wir würden in Folge deſſen
für dieſe zwei Jahre 350000 Mk meht erheben Dieſe Mehrerhebungen

wären kein Mittel um die nöthige Sparſamkeit zu verlaſſen der
Provinzialausſchuß könnte mit Anträgen kommen da er weiß daß dis
ponible Fonds vorhanden ſind und der Landtag wäre ganz entſchieden
geneigter unter Umſtänden neue Ausgaben zu bewilligen Wenn der
Vorſchlag des Provinzialausſchuſſes durchgehe ſo werde z B Halle im
nächſten Jahre 200000 Mk gegen bisher 165 000 Mk an Provinzial
abgaben zu zahlen haben eine Steigerung von rund 20 roz
Anderen Kreiſen werde es ähnlich ergehen Man könne es ruhig bei dem
alten Umlageverfahren belaſſen Kelnesfalls dürfe man aber dem Vor
ſchlage folgen 9,5 Proz zu erheben wenn der frühere Beſchluß aufrecht
erhalten werden ſolle ſo dürften entſprechend dem Bedarf nur 9 Proz be
willigt werden

Staatsminiſter Dr Freiherr Lucius v Ballhauſen ſtimmt im
weſentlichen den Bedenken des Herrn Bürgermeiſter v Holly zu Er be
antragt den Etat der Budgetkommiſſion zu überweiſen Dieſer Antragwird nach einigen Auslaſſungen der Herren Oberbürgermeiſter Schneider

Magdeburg und Jaenſch Magdeburg zum Beſchluß erhoben
2 Einführung der familiären Jrrenpflege Es wird beantragt
1 daß von den der Fürſorge des Provinzial Verbandes der Pro

Sachſen bereits anheimgefallenen und in Zukunft noch anheimfallenden
Geiſteskranken und Jdioten diejenigen die ſich zur familiären Verpflegun
eignen in Familien untergebracht werden welche die Gewähr einer ſa
gemäßen Behandlung und Verpflegung bieten

2 daß als Durchgangs und Stützpunkt für die Ausbreitung der
familiären Jrrenpflege zwei zur Aufnahme von je 150 Kranken geeignete
Landesaſyle erbaut und eingerichtet werden

3 daß dem Provinzialausſchuſſe die Wahl der Orte für die beiden
Landesaſyle und die Feſtſtellung der ſpeziellen Baupläne überlaſſen bleibt

4 daß die zu 2 erforderlichen Mittel in Höhe von 900000 Mk in
das Extraordinarium des Haupthaushaltsplanes für 1900/1901 eingeſtellt
werden wie dies im Entwurfe des letzteren bereits vorgeſehen iſt

5 daß zur Deckung der durch die Unterbringung von Kranken in den
beiden Landesaſylen und in Familien entſtehenden Koſten in den Haupt
haushaltsplan für 1900/1901 wie dies im Entwurfe des letzteren bei
Kapitel 3 Titel 3 Nr 4 gleichfalls bereits vorgeſehen iſt jährlich
25000 Mk eingeſtellt werden

Nach dem Berichte des Herrn Landesrath Theves und ſachgemäßen
Erläuterungen des Herrn Direktor Alt Uchtſpringe wird die Vorlage
der Anſtaltskommiſſion überwieſen

WMarktpreiſe
der Woche vom 21 bis 27 Januar 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Höchſter Niedrigſter Durchſchn

Gegenſtand We Preis
l I

gut 100 Klgr 14 20 13 65 18 98Weizen mittel 14 12 65 18 38gering 13 55 12 12 78zut 14 45 14 14 28Roggen mittel 14 15 13 13 58gering

gut 16 15 10 16 55Gerſte mittel 15 60 13 55 14 58gering 14 12 55 18 28gut 13 80 13 50 13 65Hafer z mittel 13 40 12 12 70gering
Erbſen Viktoria 17 90 15 16 46Speiſebohnen 22 20 21Linſen J a 5 7 4 5 40 20 30 erEßkartoffeln 5 3150 4 25Richtſtroh 3 160 83120 3 40Krummſtroh Fuhrenpreis 2 80 2 21 40

Heu 7 25 6 6 68Rindfleiſch im Großhandel 108 98 103von der Keule 1 Klgr 150 130 1 40
4 vom Bauche 130 1 1 15Schweinefleiſch 160 120 1 40Kalbfleiſch 150 1130 1 40Hammelſleiſch 1 40 130 1 80Geräucherter Speck 140 1 20 1 30

2 90 2 21 45Eier r 1 Schock 5 651 485 51
Halle a den 31 Januar 1900

Ladenpreiſe
am 29 Januar 1900 nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Verkaufs PreisGegenſtand EinhelDinheit 9
Weizenme hl 1 Kilogramm 31Roggenme hl 25Gerſtengraupen S 48Gerſtengrütze S 38Buchweizengrütze S 48Hafergrütze 55HKirſe S 32Reis Japa mittlerr S 50Kaffee roh 2 464 gelber gebr 2 90Speiſeſalz S 20Schweineſchmalz hieſiges 1 40Solarxrsl v S 20Weizenſtärke S 48Rindsnierentalg S 90Haibegrüßze n S 50Milch 1 Liter 16Eſſig n 10Halle a den 31 Januar 1900
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Vorſicht beim Einkauf von
Migränin Die Höchſter Farbwerke bringen Migränin

das bekannte bewährte Mittel gegen Kopf
ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in Originalpackung Flaçon mit Schutzmarke
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung
Pulver verlange man in den Apotheken ausdrücklich

mit der Aufſchrift Migränin
Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur

das von Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden

Es iſt ſonderbar
daß viele Leute die ſich an etwas gewöhnt haben einen wahren Wider
willen dagegen empfinden einen Verſuch mit etwas Neuem zu machen
ſelbſt wenn das bisher Benutzte nachgewieſen geringeren Werth hat So
geht es z B mit Mundwaſſer Man hat ſich an irgend ein Präparat
gewöhnt und lediglich aus Gewohnheit verſäumt man einen Verſuch mit
Beſſerem zu machen Das zur Zeit anerkannt beſte Mund und Zahn
waſſer iſt Kosmin weil es die Mundhöhle desinfiscirt das Zahnfleiſch
kräftigt und die Zähne konſervirt Der außergewöhnlich erfriſchende Wohl
geſchmack des Koswin erweckt übrigens ſchon nach dem erſten Verſuche
den Wunſch es dauernd zu gebrauchen

Flacon Mk 50 lange Zeit ausreichend inParfümerien ſowie in den h nie in alen dehſeren Drogericn

e



Seite 10
Ftadt Theater Halle as

Direktion M Richards
Donnerstag den 1 Februar 1900

188 Vorſt im Paſſep Abonnem 2 Viertel

94 Abonnem Vorſtellung Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende 98 Uhr

Zum letzten Male

Der Pfarrer von Kirchfeld
Volksſtück in 4 Akten von L Anzengruber
Muſik vom Kapellmeiſter Adolf Müller sen

Regie Oberregiſſeur Hofmann
Perſonen

Graf Peter von Finſterberg Hans Zillich
Lux deſſen Revierjäger Alb Aumann

ell Pfarrer von Kirchfeld Julius NolletSe Schulmeiſter von Alt

Oetting DiehlDer Wirth an der Wegſcheid C Stahlberg

Sein Weib E DiehlFörſter
ansl beider Sohn D Wolfframm

Pfarrer von St Jacob
in der Einöd

AnnavBirkmeier aus St Jacob

in der Einöd Fritzi NiedtBrigitte Hell s Haushälterin Th Paulmann

ThalmüllerLois l Georg Förſter
Michel Berndorfer Richard Hahn
Der Wurzelſepp Eugen Gura
Landleute aus AltOetting und Kirchfeld
Kranzeljungfern Bauern Muſikanten
Nach dem 2 Alt eine längere Pauſe

Fritz Berend

Freitag den 2 Februar 1900
Das Rheingolch

Thalia Theater
Konnerstag d 1 u Freitag d 2 Febr
Novität Arme Teufel Novität

Die Olympier
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Oskar Höcker
Dperngläſer S V Trothe Poſtſtr 11

Stadt Theater heiprig
Freitag den 2 Februar 1900

Uenes Fhegter
Das Heimchen am Uerd

Altes Thenter
Flotfen Hanöven

Direktion Rlehard Hubert
Gänzlich neuer Spielplan

Sylphiden BalletLina Riute s Shlyhiden Balle

16 Perſonen 1 Prima Ballerina 2 Solo
tänzerinnen 1 Solotänzer 12 Ballettänze
rinnen Mr Tony Wilſon und ſein
Clown Bravour Gymnaſtiker auf dem
Trampolin Reck Sennorita Mira
Ambros Bravour Gymnaſtikerin auf dem
ſchwebenden Trapez Meſſrs Nemarr
und RNilahy myſteriöſe Excentriker DieGebrüder Felix und Henri Knlper akro

batiſch excentriſche Jnſtrumental Virtuoſen
Fröeres Hoſte gymnaſtiſch equilibriſtiſche

Burlesk Komödianten mit ihrem Ball
ſpiel Fräulein Molly Verch Ge
ſangsSoubrette Herr Otto Richard
OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

M

Walhalla Theater I

e
Gänzlich urner Spirlplan

der Feuertod derLa Roland Wittwe des Rajah
Sohn CLonrady Luft Equilibriſt

Truppe Laares Saltomortalſpringer
The Roystons Burleks Komödianten

The Seral olympiſche Spiele
Arlon Humoriſt Witons Tanz Duo
Tata Toto Duett Melitta Soubrette

Auf dieſes Jnſerat Vorzugspreiſe

Turnverein Wansleben
Sonntag den 4 Februar

Maskenball
wozu freundlichſt einladet

Der Vorſtand
r Masken ſind im Lokal zu haben

Wo gehen wir Sonntag hin
Nach

Kirchuerſtraße 1
in den

Bremer Hof

Freitag

5 GBrdentend vergrößert

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saulkrers 2 Februar Nr 2
Neu eröffnet Sonntag

Specialität

Echt Prager Sohinken
in Brotteig à Portion 50 Pfg

Fricasseo von Huhn 50 Pf
Lockwürſte 30 Pfg
Tnkas Stangen 20 Pfg

Sonmmntag

Sommtagr

von Fran Leutnant Leose aus GroßLich

Thema Rationelle u geſundheitsgemäße
in der Familie

r Muntritt Crot

Vormittags
Speckkuohen

e SBoaſcbier Anstidi

Oeffentlicher Vorkrag
für Damen in den Kaiseorsälen

am Donnerstag den 1 Febr Nachm präciſe 4/2 Uhr

Kleinkugel
Sonntag den 4 Februar

Masſennrk ul
wozu freundlichſt einladet

Hedeutend vergrößert

E Barth
Die beſte Herren und Damen

mashke erhält fe 1 Fl Ciampagner
nes taurant

Drei Kaiser
che Zerg und Kl AlrichſtraßeSonne den 1 Februar

hrosses Familien Fest
Georg Herion

Schraplau
Sonutag den 4 Februar

hrosser Maskenball
Dazu ladet ergebenſt ein

Friedrich Müller
Bürgergarten

Gottenz
Sonntag den 4 Februar

hrosser Maskenball
wozu freundlichſt einladet

Aug Naumaun

Emsckorf
Sonntag den 4 Februar ladet zum

FlasicenmnballI
ergebenſt ein

zuzrrrog

Ren eröffnet

terfelde

Ernährung
Emil Faber

De Magsken ſind im Lokal zu haben

Erbe s Restaurant
Dorotheenſtraße 13

d Rorgen ſowie jeden Freitag
Schlachtefeſt
Ergebenſt ladet ein R Er beo

I 5 Phiharmonisches CONCERT
h

Theater Verein
Deutsche Bühne

Haltie aS
Unſer diesjähriges

Costum Vest
findet Freitag den 9 Februar 1900
in den Räumen der Kaisersäle
ſtatt Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand

IIdto Stadt Drogden

Morgen Freitag

Schlachte Feſt
wozu freundlichſt einladet

Dienstag den 6 Vebrunr 4bends 7 Uhr
in den Kaisersälen

des Winderstein Orchesters aus Leiprig
SolistenTherese Rothauser Kgl Prouss Hofopernsängerin

aus Berlip
Professor Willy Rehbefg aus Genf Klavier

Programm Wagner Dine Faust Ouverture Brahms Klavier Con
cert moll Mozart Arie der Elvira aus Don Juan Klavier
stüoke von Bach Chopin und Scharwenka Lieder von Frangz
Schubert und Grieg Beethoven Sinfonie Nr 6 Pastorale

Concertfligel Blüthner
Karten zu 3 2 I nnd 1 Mk in der Musikalienhandlung von

Heinrich Hothan Gr Steinstr Fernspr 1045
e

Sport iotel
Am 10 u II Februar erEin Oberhbayriſches Schühenfeſt

Alles Nähere ſiehe Plakatfänlen

D Anf Auf zum chützenfelt
3 Muſikchöre 3

Gesangverein Inederkreis
Sonnabend den 3 Februar in Freyberg s Garten

Greſßzer Maskenball
Auftreten des bekannten AuguſtTrio als Neger Excentriker

Neu Originell NeuDas Liebesabenteuer in einer afrik Taberne
Hierauf

d Der böse RummelbergerGäſte willkommen Anfang 71 h Uhr Der Vorſtand

Hüttenrauch s Restaurant
Thomaſtusſtraße 38139

Freitag den 2 Februar a C
se Wamiülien Kappenfest

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt Kappen gratis
Es ladet ergebenſt ein Oscar Hüitenrnuech

unter pin
Unſer diesjähriger Masken BalI

verbunden mit verſchiedenen Vorführungen

ſindet Montag den 5 Februar
im Neuen Theater ſtatt

Karten Ausgabe nur Sonntag den 4 Februar von3 Ahr ab im Vereinslokal Nfälzer Saiohge nen Nachmittags

Freundl ladet ein Der Vorſtand
e Hötel Europa

e

m 12w

Friedrich Hickethier

Abend im Euglischen Hof zu haben

Yom T Febrnar ar
ueue DBamen Kapelle

99 Carum en 66
J x

95 als S E n D
Neuer Verein Outerpe

Sonnabend den 10 Februar im Wintergarten

Masken allm
Karten für Mitglieder und deren Angehörige ſind Mittwoch und Sonntag

Der Porſtaud

Werein ehem Intanteristen
von Halle a S und Umgegend

Am Sonntag den 4 Februar a eC Abends 8 Uhr in den Raiſerſälen

Feier des I Stiftungs Festes
beſtehend in Concert Theater und Ball

Eintrittskarten ſind bei den Kameraden Korn Gr Klausſtr Reiſeck
zum ſchwarzen Adler im Café Sedan und im CigarrenGeſchäft des Herrn

artmann Gr Ulrichſtr 3 zu entnehmen
Der Vorſtand

GeiststrRestaurant Dwei Thürme eilt
Empfehle den geehrten Vereinen mein neu eingerichtetes Vereinszimmer

30 bis 40 Perſonen faſſend
Anſtich von Bockbier ſowie Pilsner aus der C Bauer sehen

Brauerei ſt Bockwürstehen à P 30 Pfg Neues franz Billard zur
Benutzung Jeden Donnerstag Pökelknocken u Meerrettig

eden Sonnabend Kuartoflelpuffer
Ergebenſt Alb Buschmann

BEtablissement Goldener Hirsch
Leipzigerſtraße 63 Hugo Traxdorf Leipzigerſtraße 63

ttwoch den 7 Februar er

II Gr Maskenball lI
Entree 50 Pfg De Masken freien Eintritt W
Volkcsbiül duunmgsver ein

Freitag den 2 Februar Abends S Uhr im Neuen Theater

Portragsabend
Ein Tag auf dem Monde s Mit 75 glänzenden Lichtbildern

Herr Dozent Jons Lützen von der Humboldt Akademie in Berlin
Dieſer Vortrag bildet den Anfang zu einer Vortragsreihe in welcher der überausbeliebte Rednee noch Die Sor ne Eine Reiſe in das Planetenſhſtem Die

Fixſternwelt durch zahlreiche prachtvolle Projektionsdilder veranſchaulichen wird Die
anderen Vortragsabende finden am 16 und 2C Februar ſtatt

Eintrittskarten welche für ſämmtliche Abende gelten ſind für 0,75 M
in der Buchhandlung von Otto Petermann Olegriusſtr 11 zu haben
Einzelkarten 0,25 W Für Mitglieder ermäßigte Pre ſe

Cösseln Mann e Hin
Sonnabend den 3 FJebruar

Maskenball Großer UNarrenabend
freundlichſt ein

Concert ausgeſührt von der 12 Mann
ſtarken Hausſkapelle

Hierzu ladet ein

Kustav Max Sohmidt
Fr Günther

V Masken ſind im Lokal zu haben

Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 Mk an empfiehlt
I Maäatasehkeor Hotel Kuropa

a Norgen Freſtaglitt
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